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zubereitete Spanferkel war
ohne Frage ein echter Volltref-
fer.

Neben den vielen Helfern
bedankte sich Christoph Klug
auch noch einmal bei ihren
Partnerinnen Lyn Klug, Vanes-
sa Wollenhaupt, Katja Sauer,
Michaela Uth, Susanne Jahn,
Christin Stephan und Isabell
Menthe: „Mädels, ihr habt uns
großartig unterstützt wäh-
rend der letzten drei Organisa-
tionsjahre und auch während
der Festtage, ihr hattet wahr-
lich großen Anteil an der er-
folgreichen Kirmes.“ (dt)

da der Heimatverein am 12.
August in einem feierlichen
Rahmen sein 50-jähriges Be-
stehen begeht, haben wir ge-
dacht, dass dieser warme Re-
gen genau zur richtigen Zeit
kommt“, so Christoph Klug.
Der Kirmesbursche hatte
schon während des Festes ver-
mehrt die Moderation der
zahlreichen Veranstaltungen
übernommen.

Bevor es zum gemütlichen
Teil überging, haben die Kir-
mesburschen zu einem köstli-
chen Mahl eingeladen. Das
von Fleischermeister Peter Fey

Im Beisein von Meinhards Bür-
germeister Gerhold Brill über-
reichten sie 500 Euro an den
zweiten Vorsitzenden des Hei-
matvereins, Volker Leikam,
der sichtlich erfreut, dankbar
und überrascht den überdi-
mensionalen Scheck entge-
gennahm.

Christoph Klug fand nette
Worte, lobte die Arbeit des
Heimatvereins, der nach der
Neuformierung unter der Vor-
sitzenden Ingeburg Seeger
ganz im Sinne der dörflichen
Gemeinschaft zahlreiche Pro-
jekte angeschoben hat. „Und

K aum, dass die wunder-
volle Kirmes in Jestädt
der Vergangenheit ange-

hört, da lassen sich die Organi-
satoren des sechstägigen Dorf-
festes nicht lumpen. Schnell
haben Christoph Klug, Mirco
Wollenhaupt, Timo Sauer,
Thomas Uth, Benjamin Jahn,
Jan Stephan und Steffen Sauer
die zahlreichen Helfer zur Dan-
keschönfete auf den Jestädter
Sportplatz eingeladen.

Und dieses Forum nutzten
die sieben Kirmesburschen,
um den örtlichen Heimatver-
ein finanziell zu unterstützen.

Warmer Regen fürs Jubiläum
500-Euro-Spende: Kirmesburschen von Jestädt unterstützen den örtlichen Heimatverein

Kirmesteam 2017 von Jestädt übergibt beim Helferfest 500 Euro an den örtlichen Heimatverein: Volker Leikam übernimmt als zweiter
Vorsitzender den Scheck entgegen. Von links die Kirmesburschen Steffen Sauer, Jan Stephan, Christoph Klug, Timo Sauer, Thomas Uth,
Mirco Wollenhaupt und Benjamin Jahn. Foto: dt

aber mit den Jahren immer
größer. Irgendwann hörte
man dann damit auf, große
Feste zu feiern.

Familie Spies hat das finan-
zielle Risiko nun auf sich ge-
nommen. Ein Berglichterfest
bieten sie am Samstag, 5. Au-
gust, in Hitzelrode von 18.30
bis 24 Uhr an. Eigentlich sollte
es auf dem Grill- und Freizeit-
gelände stattfinden, doch der
Naturschutz hatte Bedenken.
Jetzt findet es auf dem Park-
platz vor dem Dorfgemein-
schaftshaus statt. Das Ehepaar
Spies bittet um Verständnis
für die Abänderung der Plaka-
tinhalte und schon jetzt die
Nachbarschaft um Nachsicht,
wenn bei dem seltenen Ereig-
nis in Hitzelrode, die Nachtru-
he erst etwas später im Dorf
einkehrt.

1 90 Einwohner hat der
Meinharder Ortsteil Hit-
zelrode. Ein Automu-

seum, eine Feuerwehr, ein
Dorfgemeinschaftshaus und
ein Naturhotel gibt es hier
oben und bald auch wieder
eine Wassertretstelle. Früher
prägte die Landwirtschaft das
Dorfleben. Da war man noch
näher zusammen in dem Dorf.

Früher da war Hitzelrode
noch staatlich anerkannter
Luftkurort und hatte fast 5000
Übernachtungen im Jahr. Ir-
gendwann mal vor Jahrzehn-
ten hat man hier oben in der
Hessischen Schweiz auch
noch jährlich Feste gefeiert.
Da haben Kurgäste und Ein-
heimische zusammen nach
der Musik geschunkelt. Das fi-
nanzielle Risiko ein Fest hier
oben zu organisieren, wurde

Berglichterfest
in Hitzelrode
Ehepaar Spies organisiert das Fest am 5. August

tung Meinhard nun weitere
Sanierungsarbeiten beschlos-
sen. 60 000 Euro hat die Bun-
desrepublik aus ihrem kom-
munalen Investitionspro-
gramm für Sanierungsarbei-
ten im Kindergarten Schweb-
da genehmigt. Die noch ein-
fach verglasten Fenster wer-
den durch isolierverglaste
Fenster ersetzt; der Sanitärbe-
reich mit dem Wickelbereich
wird neu gestaltet, der Schlaf-
bereich für die Kinder kom-
plett erneuert.

Drei Wochen Zeit haben die
vier Baufirmen für die Arbei-
ten im Kindergarten. Löwen-
zahn hat Sommerpause. „Wir
liegen im Zeitfenster der Pla-
nung,“ freut sich Bürgermeis-
ter Gerhold Brill und bedankt
sich bei den am Bau tätigen
Firmen für die engagierte und
professionelle Umsetzung der
Arbeiten.

A ls Erntekindergarten
wurde er damals ge-
baut. Für die Kinder der

vielen Erntehelfer wurde er
gebraucht – damals, als es
noch keine Erntemaschinen
gab und man bei der Ernte
noch viele Hände brauchte.
Das ist nun schon mehrere
Jahrzehnte her. 1969 wurde
die Kita von der noch selbst-
ständigen Gemeinde Schweb-
da wieder eröffnet – als Ge-
meindekindergarten, nicht
mehr als Erntekindergarten.
Damals in 1969 ein vorbildhaf-
tes soziales Pilotprojekt –
nicht nur in der Region.

In der Zwischenzeit bis heu-
te wurden Teilbereiche des
Kindergartens immer wieder
saniert. Es wurde angebaut,
eine überdachte Freifläche ge-
schaffen und Verschönerungs-
arbeiten durchgeführt. In
2016 hat die Gemeindevertre-

Kita Löwenzahn
in der Sanierung
Gemeinde investiert in die Schwebdaer Einrichtung

Nutzen die Sommerpause: In drei Wochen wollen die vier Baufir-
men die Kita in Schwebda fertig saniert haben. Foto: privat

das Wandermagazin Sehn-
süchte und informiert aktuell
über Ein- und Mehrtagestou-
ren mit regionalen und inter-
nationalen Schwerpunkten.

Detaillierte Tourenbe-
schreibungen mit dem Siegel
„Geprüfte Erlebnisqualität“

V orige Woche gab es un-
erwarteten Besuch aus
dem Werratal in der Re-

daktion des Wandermagazins
in Niederkassel. Gerhold Brill,
Bürgermeister der Gemeinde
Meinhard hatte sich so sehr
über die Nominierung der Ent-
decker-Tour P 4 „Hessische
Schweiz“ für Deutschlands
schönste Wanderwege 2017
gefreut, dass er persönlich mit
einem Korb voller nordhessi-
scher Spezialitäten im Ge-
päck, die Redaktion des Wan-
dermagazins besuchte.

1075 analoge Stimmkarten
konnte die Gemeinde Mein-
hard für die Prämierung ihres
Wanderweges P4 sammeln
und der Redaktion übergeben.
Dazu addieren sich die digita-
len Stimmen im Internet. Am
Donnerstag, 10. August, wer-
den dann letztlich die Ergeb-
nisse durch die Redaktion be-
kannt gegeben. „Auch wenn
wir nicht den ersten Platz be-
legen sollten – wir waren da-
bei und ich bedanke mich
schon jetzt bei allen, die für
den P4 digital oder analog ge-
stimmt haben“, sagt Brill.

Seit fast 30 Jahren ist das
Wandermagazin das führende
Magazin für alle Outdoorbe-
geisterten. Mit hochwertigen
Bild- und Textstrecken weckt

Großer Dank für alle Stimmen
Gerhold Brill besucht die Redaktion des Wandermagazins, die den P 4 nominiert hat

versehen, geben den Wander-
freunden jederzeit die Gewiss-
heit, die wirklich besten und
erlebnisreichsten Tourenge-
biete zu erleben. Weitere
Schwerpunkte des Wander-
magazins sind die Themen
Ausrüstung und Lebensart.

Kompetente Produkttests und
weitere Servicethemen run-
den das Spektrum ab. Und
noch eins: 40 Millionen Deut-
sche wandern gern und geben
rund 7,5 Milliarden Euro jähr-
lich bei ihren Wandertouren
aus.

Wollte sich per-
sönlich für die
Nominierung
des P 4 „Hessi-
sche Schweiz“
bedanken: Bür-
germeister Ger-
hold Brill be-
suchte die Re-
daktion des
Wandermaga-
zins in Nieder-
kassel und über-
reichte Redakti-
onsleiterin An-
drea Engel ei-
nen Korb voller
nordhessischer
Spezialitäten.

Foto: privat


